
IM RESTAURANT

„Als wir im Hotel ankamen, war Cinnamon so müde, dass er sich ins Bett
legte und einschlief. Am Morgen konnte ich ihn im Zimmer nicht finden.
Nachdem ich Mama und Papa Bescheid gesagt hatte, gingen wir drei los,
um ihn zu suchen. Wir fanden ihn auf dem langen Marmorflur, wo er
fröhlich herumtollte und dabei eine alte Dame anstieß. „Entschuldigen
Sie„, entschuldigte ich mich bei der überraschten Dame und half ihr
auf. „Es wird nie wieder vorkommen, ich werde auf unseren Affen
aufpassen.
Im Hotelrestaurant hatte Papa einen Tisch am Fenster reserviert, damit
wir das Meer sehen konnten, während wir frühstückten. Eine lange Reihe
von Tischen war voller Essen. Es gab verschiedene Wurstsorten und
Schinken, Käse, harte Eier, Rühreier, Würstchen, Brot, Brötchen, Obst-
und Gemüsesalate. „Wow! Müssen wir denn alles essen?„, fragte der
Affe erstaunt. „Natürlich nicht, das ist für alle Gäste. Ihr könnt alles
haben, was ihr wünscht. Sieh mal, da sind Ananas, Bananen und Kiwi in
Stücke geschnitten. Nimm dir einen Teller und...„ Ich hatte noch nicht
einmal zu Ende gesprochen, als der Affe die Ananas mit seinen Pfoten
löffelte, obwohl eine Gabel dazu vorbereitet war. „Cinnamon, warte!
Wir nehmen unser Essen nicht mit der Hand!„ Mama, Papa und ich
nahmen uns aus den Leckereien und aßen sie an unserem Tisch.
Cinnamon lief auf und ab und legte sich jede Menge Essen auf seinen
Teller. Er hatte schon einen riesigen Haufen. Schließlich brachte er mit
meiner Hilfe die überquellenden Teller zu unserem Tisch. „Dann können
wir essen. Lass es dir schmecken„, sagte er, als er sich endlich hingesetzt
hatte. Papa schüttelte den Kopf. „Cinnamon, so viel kannst du nur dann
essen, wenn du eine Woche lang hier sitzt„, sagte er. „Ob ich das alles
nicht auffressen kann? Sieh dir das an!„ Der Affe versteckte seine
Pfoten unter dem Tisch und... Cinnamon begann plötzlich zu wachsen.
Bald war er größer als ein Gorilla.
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„Und?„, fragte er mit einer tiefen, dröhnenden Stimme, die alle Tische zum
Wackeln brachte. „Glaubst du immer noch, dass ich nicht alles auffresse?„
„Cinnamon, hör sofort mit diesem Zauber auf!„, rief ich, aber der riesige Affe
hörte mich nicht. Ich sprang mutig auf seine Vorderpfote, als er ein ganzes
Bündel Bananen in sein Maul stopfte und mich fast verschlang. Ich fand
Zuflucht in seinen riesigen Zähnen und schrie: „Nein!„
Er hatte mich gerade bemerkt. Er nahm mich aus seinem Maul, legte mich in
seine riesige Handfläche und brummte: „Siehst du, Soletti.„ „Hör sofort auf zu
zaubern, Cinnamon!„, befahl ich ihm wütend. Der Affe hob seine Pfoten,
flüsterte das Zauberwort und ich plumpste zu Boden. Der kleine Affe half
mir grinsend auf: „Das ältere Ehepaar mit der Enkelin und die anderen Gäste
kehrten entmutigt ins Restaurant zurück.
Meine Eltern und ich holten wieder Essen, denn der monströse Affe hatte
alles aufgegessen. Da Cinnamon sich überfressen hatte, wartete er, bis wir
mit dem Frühstück fertig waren, und sang leise.

„Ich bin Cinnamon, der Affe,
Keiner hat so ein Fell
Wie Cinnamon, der Affe.„
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